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Genf- SDA - Das Europäische Kernforschungszentrum (CERN)

beging am 10. und 11. Oktober in Meyrin-Genf die Feier seines
zehnjährigen Bestehens. Das CERN war am 29. September 1954
gegründet worden. An der Feier in Genf nahmen Mitglieder der
Regierungen der 13 Mitgliedstaaten des CERN sowie zahlreiche
weitere Persönlichkeiten teil. Die Gäste hatten dabei Gelegenheit,

die Einrichtungen der Forschungsstätte zu besichtigen.
Rund 1'600 Angestellte und zirka 700 Gelehrte, die sich vorübergehend

in Genf aufhalten, arbeiten im Forschungszentrum, dessen
Existenz und Tätigkeit Europa auf dem Gebiete der Grundlagenforschung

der Atomwissenschaft in die erste Reihe verwiesen haben
Zudem hat sich das CERN als Träger des europäischen Gedankens auf
wissenschaftlichem Gebiet in einzigartiger Weise behaupten können

Genf- SDA - In der Rhonestadt tagt eine vom Internationalen
Fernnreldeverein einberufene Konferenz, an der 150 Experten für
Fernverbindungen aus 58 Ländern teilnehmen. Aufgabe dieser
Konferenz ist die Ausarbeitung eines Planes für die Verteilung der
Rundfunkfrequenzen in Afrika, um den afrikanischen
Radiostationen einen störungsfreien Betrieb sicherzustellen.
Am zweiten Sitzungstag hiess die Konferenz eine von mehreren
afrikanischen Delegationen eingebrachte Resolution gut, die den
Ausschluss der portugiesischen und südafrikanischen Delegierten
forderte.

Bern- SDA - Der Zuzug ausländischer Arbeitskräfte wirkt sich
in der Schweiz unter anderem in spürbarer Weise auf die
schweizerische Zahlungsbilanz aus. Ein stattlicher Teil der Löhne wird
von den Ausländern nämlich in die Heimat überwiesen. Der nicht in
der Schweiz verausgabte Teil der Löhne ist von der Kommission zur
Konjunkturbeobachtung für das Jahr 1963 auf rund 1,5 Milliarden
Franken geschätzt worden.

Bern- SDA - In Bern versammelten sich vom 12.-14. Oktober
Fachleute aus mehreren 5taaten zu einem Internationalen
Symposium über Physik und Laser-Strahlung. Diese Tagung
ermöglichte eine Zusammenfassung der neuesten Fortschritte, die in
diesem jungen Zweig der Exakten Wissenschaften erzielt worden sint
Die auf diesem Gebiet entwickelte Forschungstätigkeit wurde in
16 Hauptvorträgen und 50 Kurzmitteilungen gewürdigt.

Sisseln- SDA - Dieser Tage wurde in Sisselnfeld im Kanton
Aargau bei Aushubarbeiten ein bedeutender archäologischer Fund
gemacht: ein Bagger stiess auf gewaltige Mauerreste, die auf ei l-e
bedeutende römische Siedlung schliessen lassen. Experten sind der
Ansicht, dass es sich dabei um eine sogenannte "Mansio", d.h. um

eine römische Raststätte handelt. Der Bau liegt halbwegs zwischen
den beiden grossen römischen Siedlungen Augusta Raurica und
Vindonissa. Die Anlage soll aus der Zeit der Hochblüte des
römischen Kaisertums, d.h. aus dem 2. Jh. n. Chr. stammen
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